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Nähe der Verbindungsbahn vollſtändig bebaut worden
Abſchluß bildete noch heute das freie Feld auf welchem ſich
an ſchönen Tagen einige hundert Kinder herumtummelten
meiſt barbeinig denn daß Stiefelſohlen viel Geld koſten
wußte man hier oben am Verbinder am beſten
wurde die Fläche nicht mehr
Bauunternehmers übergegangen dem ſo manche Straße hier
draußen ihr Daſein verdankte und der nur auf günſtige Ge
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Ermittirt
Von Jenny Felder

Nachdruck verboten
Vor einigen Jahren erſt war die neue Straße in der

ihren

i BebautSie war in den Beſitz eines

legenheit wartete den Beſitz auszuſchlachten
Auch die Straße in welcher dieſe kleine Geſchichte ſpielt

gehörte früher gänzlich dem Herrn Lande wie er ſich ſchrieb
Eingeweihten wußten freilich ganz genau daß der alte Lande
der Jnuhaber eines Rückkaufsgeſchäfts in der Königſtraße
geweſen war welches vom Sohne als nicht nobel genug auf
gegeben wurde trotzdemes recht viel Geld einbrachte Julius
Lande war ein geriebener Geſchäftsmann mit jallen
Hunden gehetzt wie man zu ſagen pflegt der durch vortheil
hafte Grundſtücksſpekulationen zu einem gemachten Mann
und eleganten Herrn geworden war Nur Eins erinnerte
an ſeine frühere Thätigkeit als Kommis im väterlichen Rück
kaufsgeſchäft ſeine maßloſe Grobheit in unbewachten Augen
blicken gegenüber Leuten denen er es bieten konnte

Alle Häuſer in der von ihm angelegten Straße waren
nach einem Stil gebaut einförmig von außen noch etwas
angeputzt und ausgeſchmückt aber im Jnnern mit entſetzlich
unbequemen Treppen und in einander geſchachtelten Wohnungen
Faſt im ganzen Hauſe beſtanden die Wohnungen aus Stube
Kammer Küche ſie waren für kleine Leute berechnet die
ganz hübſche Miethen zahlen mußten aber auf Komfort keinen
Anſpruch machen durften Solch Haus war ſchnell zuſammen
gebaut und brachte mehr ein als manches vornehme Mieths
haus im Weſten Berlins Zahlen mußten die Miether
pünktlich anderenfalls Exmiſſion und wenn auch ſonſt wohl
mancher Aerger vorhanden war Herr Lande merkte davon
nichts Das hatte der vierſchrötige Budiker der zugleich
Vizewirth war auszubaden Lande erſchien nur am zweiten
oder dritten Tage jeden Monats und nahm vom Vizewirth
die Miethen in Empfang Die Bewohner des Hauſes ver
ſuchten wohl ab und zu dann ihre Klagen und Wünſche
perſönlich vorzubringen ſie gelangten aber ſelten zu ihrem
Wirth denn der Budiker verſtand das Abweiſen unbequemer
Gäſte aus dem Fundament

Bis auf ein Haus hatte Herr Lande alle Grundſtücke
jener Straße veränßert dies eine ein umfangreiches Eckhaus
mit mehreren Läden hatte er als beſonders ertragreich für
ſich behalten An einem Herbſtmorgen fuhr er in Gedanken
verſunken hinaus Er hatte in ſeiner eleganten Thiergarten
wohnung gut gefrühſtückt und war in der roſigſten Laune
In ſeinen Häuſern waren noch dazu ſämmtliche Wohnungen
vermiethet und was kann es Angenehmeres für einen Haus
wirth geben Weiter hatte er die intereſſante Entdeckung
gemacht daß ſeine Miether doch eigentlich noch recht billig
wohnten Zuerſt ſollten die faſt 50 Miether des Hauſes an
der Verbindungsbahn etwas geſteigert werden für einen
Jeden waren es nur ein paar Thaler aber ſchließlich kam
doch ein hübſcher Poſten zuſammen Das heiterte ihn noch
mehr auf und ein frohes Lächeln lag auf ſeinen Zügen als

an ſeinem Ziele anlangte
Vor ſeinem Hauſe war ein großer Menſchenhaufe ver

ſammelt Was mochte da ſein Julius Lande war nicht
nervös als daß er ungemüthliche Szenen ſcheute nervöſe
Menſchen waren für ihn die merkwürdigſten Geſchöpfe die
es überhaupt gab Er fuhr alſo gerade auf den Menſchen
knäuel zu Jnmitten deſſelben ſtand der Budiker vor ihm
ein tobender Mann und eine weinende Frau Da hielt die
Equipage Was giebt fragte Lande ſcharf Der Vize
wirth trat grüßend näher Die Werners von vier Treppen
ſind eben exmittirt weil ſie die Miethe wieder nicht bezahlt
haben und nun wollen ſie nicht fort Herr Lande zuckte
mit den Achſeln dergleichen Szenen waren ihm nichts
Neues Da ſtürzte die Frau des exmittirten Miethers auf
ihn zu Erbarmen Herr Erbarmen wir haben nichts als
was wir auf dem Leibe tragen Wo ſollen wir nun hin
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kein Wort Die dichte Menge drängte ſich um die Gruppe
herum

Julius Lande bemühte ſich ſein Geſicht in wehmüthige
Falten zu legen Er nahm ſeinen glänzenden Cylinderhut
ab und ſtrich mit der Hand über die ſpärlichen Haarſträhnen
er war den Sechszigern nahe als ob ihm heiß ſei Meine
liebe Frau was ſoll ich dabei thuen ſagte er langſam
Ach laſſen Sie uns wohnen Herr weinte die Frau
Können Sie die denn die rückſtändige Miethe bezahlen

Sie wiſſen ja ſeit zwei Monaten verſprachen Sie jeden Erſten
zu bezahlen aber es wurde nichts daraus Wie iſt es denn
heute Jch hatte mir ein paar Thaler geſpart ſchluchzte
die Frau kaum verſtändlich aber mein Mann hatte keine
Arbeit Das heißt er ſtrikte und vertrank das Geld
fiel der Budiker ein Der Mann hob mit einem Fluche die
Hand Es iſt richtig weinte die Frau aber er hat mir
verſprochen ſofort Arbeit zu ſuchen und jeden Pfennig zu
ſparen Laſſen Sie uns doch wohnen und unſere Sachen

Das iſt jetzt zu ſpät fiel der Vizewirth wieder ein
ich habe die Wohnung ſchon vermiethet zum 15 d
Ja was ſoll ich dann machen ſagte Lande dem die

Sache nachgerade langweilig wurde Schaffen Sie Geld
daun erhalten Sie Jhre Sachen zurück Ein ſo reicher
Mann wie Sie wandte die Frau ein Das ſagen Sie
polterte Lande ärgerlich aber wenn es alle Miether machen
wollten wie Sie wäre ich bald ein armer Mann Glauben
Sie ich habe keine Abgaben zu bezahlen Sie hätten Jhren
Mann in s Gebet nehmen ſollen dann wäre Jhnen die Ex
miſſion erſpart geblieben Damit wandte er ſich raſch dem
Hauſe zu Die Frau warf ihm noch einen thränenſchweren
Blick nach und band ſich dann das Tuch welches ſie auf dem
Kopfe trug unter dem Kinn feſt zuſammen Komm Fritz
ſagte ſie einfach zu ihrem Manne Bei dieſen ohne jede
Schärfe mit tröſtender Liebe geſprochenen Worten brach auch
der Trotz des Mannes Er weinte wie ein Kind und ließ
ſich von der Frau fortführen Die Beiden gingen eilig die
Straße hinab und die Menge zerſtreute ſich Mancher be
dauerte das Ehepaar und ſchalt auf Lande Mancher abe
auch nannte Werner einen leichtſinnigen Menſchen der di
Exmiſſion ſich ſelbſt zuzuſchreiben habe Jn den Worten
Die arme Frau waren Alle einig

Der Hausbeſitzer hatte ſeine Miethsgelder in Empfang
genommen ein paar gute Cognacs gegen die ſcharfe Luft
getrunken und fuhr dann nach Hauſe zurück Unterwegs
dachte er auch wieder an die Werner ſchen Eheleute Der
Mann hatte in der That den Eindruck eines leichten Geſellen
auf ihn gemacht der beim Glaſe Haus und Frau vergaß
aber die weinende Frau wollte ihm doch nicht aus dem Ge
dächtniß

G

verzogenen Mienen weit älter Die Frau hatte ſehr an
genehme Geſichtszüge und es kam Lande faſt ſo vor als
müſſe er ſie irgendwo ſchon einmal geſehen haben

er zum Abſchluß ſeiner Betrachtungen Wohl nur eine
Zufallsähnlichkeit Damit war die Sache für ihn abgethan

Stundung der Miethe Entgegenkommen genug gezeigt Andere
waren nicht ſo gutmüthig Wie konnte der Mann der wußte
was ihm bevorſtand ſich ſo weit vergeſſen zu ſtriken und
das von ſeiner Frau mühſam erſparte Geld zu vertrinken
Wer nicht hören will muß fühlen Er nahm ſich aber doch
vor zum 15 ausnahmsweiſe hinauszufahren und zu hören
ob Frau Werner die rückſtändige Miethe bringe Fehlten
dann einige Thaler nun ſo mochte ſie ihren Plunder doch
mitnehmen was lag ihm daran Es war aber doch eine Lehre
geweſen

Werner und ſeine Frau waren in die Stadt hineinge
ſchritten Lange Zeit hatte keiner von Beiden ein Wort
geſprochen Endlich brach er das Schweigen Sei nicht
böſe Lieschen es ſoll nun wirklich anders werden Jch
hätte das Geld nicht vertrinken ſollen Du haſt Recht aber
der Budiker hat mich ja gerade dazu verleitet Er ſagte
immer er würde die Exmiſſion ſchon verhindern aber nun
wo er ſieht daß wir nichts mehr haben weiß er nichts mehr
davon Was wollen wir nun anfangen Es wird
ſchon wieder gut werden ſagte die junge Frau ihr Wei
nen bekämpfend Jch habe noch einen Thaler Eine Schlaf

Frau Werner mochte zwanzig Jahre ſein erſchien
aber mit ihrem kummererfüllten Geſicht und den vom Gram

Er dachte
lange nach ihm fiel indeſſen nichts ein und ſchließlich meinte

m

e

nehmen mag es ſein wo es will und ich werde auch zu
verdienen ſuchen Wir wollen ſchon wieder hochkommen
Ach Gott wenn meine Krankheit und der Tod unſeres Klei
nen nicht geweſen wäre wären wir ja nicht ſo weit herab
gekommen Aber Fritz verſprich mir beſtimmt daß Du
nicht wieder trinken willſt Jch laſſe es ganz gewiß
verſicherte er Jch habe aber auch noch Geld zehn Mark

Warum haſt Du das nicht vorhin geſagt rief ſeine
Frau Zur Bezahlung der rückſtändigen Miethe hätte
es ja doch nicht genügt man hätte das Geld behalten und
wir wären doch exmittirt und dann Nun
Jch will s Dir ſagen Der Vizewirth zog heute früh das

Goldſtück mit dem Taſchentuch verſehentlich aus der Taſche
ich trat ſchnell mit dem Fuße darauf und da iſt s Der
Kerl hat mehr als zehn Mark bei mir verdient Aber
Fritz das iſt Unterſchlagung Diebſtahl Wenn das heraus
kommt Bitte trage das Geld gleich zur Polizei oder ſchicke
es hin Dummes Zeug Wer ſoll es geſehen haben
Es war ja Niemand da Aber es iſt unrecht Gut
Fritz Fritz das giebt nichts Gutes Gieb das Geld her

Mach mich nicht wüthend ich behalte das Geld
Nun ſo werde ich die erſten zehn Mark die ich verdient

habe dem Budiker ſchicken Das kaunſt Du thun wenn
Du ſo dumm biſt

Man fand eine Schlafſtelle Fritz Werner nahm einen
Tagelöhnerpoſten an ſeine Frau fand Arbeit in der Fabrik
in welcher ſie vor ihrer Verheirathung thätig geweſen war
Jhre Mutter war längſt todt ſie war von ihrer Tante er
zogen ihren Vater hatte ſie nie gekannt Jn der Fabrik
hatte ſie auch ihren Mann kennen gelernt einen flotten
hübſchen Menſchen und die Beiden hatten mit ihren ſchmalen
Erſparniſſen den Hausſtand begründet den ſie nun durch die
Exmiſſion verloren hatten Aber Frau Werner war der
feſten Ueberzeugung ſie würden wieder hochkommen Sie ar
beitete bis tief in den Abend hinein und frente ſich ſchon auf
den Ertrag den ſie am Sonnabend Abend ihrem Manne
heimbringen werde

Es war bald zehn Uhr als
der Fabrik zurückkam

Abend aus
ſeit meh

W Tſie am Freitag
7 Man umh da le cuoDnreren Stunden zu Hauſe ſein Auf der Treppe ſchwatzten

trotz der ſpäten Stunde noch einige Frauen und ſahen die
Heimkehrende eigenthümlich an Dieſe achtete nicht darauf
und eilte zur Wohnung ihrer Wirthsleute Sie mußte
wiederholt klingeln bevor die Thür geöffnet wurde Die

und ſah die Eilige von
Jſt mein Mann n

Ein
Die

e nichtFrau begrüßte
unten an

oben bis
icht da brach Frau Werner

das Schweigen einſilbiges Aber wo
iſt er denn Polizei hat geholt ſagte die
Wirthin ſchneidend Wer die Polizei ſtammelte Luiſe

Nein

ſo n toll Zie noch micht ſo rmWerner entſetzt Aca ſtellen Sie ſich doch nicht ſo an
z Jrau roh Sie wut h ganz geunnuſagte die Frau roh Sie wiſſen doch ganz genau da

Mann dem Vizewirth in dem Hauſe aus welchem Sie ex
mittirt wurden zehn Mark geſtohlen hat Ein kleiner Junge
hat es geſehen und darauf hat der Vizewirth den Straf
antrag geſtellt Ein halbes Jahr werden ſie Jhren Mann
wohl einlochen und Sie als Hehlerin müſſen auch dran
glauben Oh mein Gott ſchrie die Gequälte
Haben Sie ſich doch nicht ſo Und was ich Jhnen zu

ſagen habe iſt daß wir ehrliche Leute ſind und keine Spitz
buben in unſerer Wohnung dulden Späteſtens morgen
ziehen Sie am liebſten wär s mir freilich Sie machten ſich
gleich auf den Weg Die unglückliche Frau nickte Jhre
wenigen Sachen ſchnürte ſie in ein Bündelchen und ging
lautlos die Treppe hinunter Wohin Ja wohin Sie
wollte das Aſyl für Obdachloſe aufſuchen Durch matter
leuchtete Vorſtadtſtraßen kam ſie zur Spree mechaniſch
ſchritt ſie über die Brücke hatte ſie dieſelbe
bereits paſſirt als ihr Blick auf die Fluthen fiel Ein plötz
licher furchtbarer Gedanke und mit dem herzzerreißenden
Schrei Es iſt ja doch Alles vorbei eilte ſie auf das
Gitter zu ſchlüpfte darunter fort und ſprang in den Strom
Ein paar Zeilen im Polizeibericht der Weltſtadt waren ihre
Grabrede Es war Alles vorbei

Wie er ſich vorgenommen fuhr Herr Lande am 15 Ok
tober wieder zu ſeinem Hauſe nahe der Verbindungsbahn
heraus Jſt die Werner hier geweſen war ſeine Frage
an den Vizewirth Nein antwortete dieſer wird auch
nicht kommen Haben Sie nicht den Polizeibericht im Jn
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fuhr fort Die Werners waren eine nette Sippſchaft Er
hat mich wie ſich hinterher herausſtellte beſtohlen und ſitzt
nun verdientermaßen im Gefängniß Sie fürchtete wohl
ebenfalls Strafe als Mitwiſſerin und iſt in die Spree ge
ſprungen Man hat ſie als Leiche herausgezogen

Der reiche Mann ſchwieg lange Wir wollen nach oben
gehen und uns die zurückgelaſſenen Sachen anſehen ſagte
er endlich Das geſchah Die Räume waren nur ärmlich
ausgeſtattet aber es war Alles ſauber und ganz geweſen
Das ſah man jetzt noch wo ſich eine Stanbſchicht ange
ſammelt hatte Der ganze Kram iſt nur ein paar Thaler
werth meinte der Vizewirth Die beſſeren Sachen ſind
ſchon während der Krankheit der Frau verſetzt Julius
Lande hörte wenig auf dieſe Worte die Nachricht von der
unglücklichen That der armen Frau wollte ihm nicht aus
dem Kopfe heraus Aber war er denn Schuld daran
Nein Und doch war er beunruhigt Aber lohnte es ſich
denn mit einer Diebin ſich ſo viel zu beſchäftigen DerDiebſtahl war doch zweifellos wie der Vizewirth geſagt

Es war wohl nur die dumme Erinnerung an ſeine einzige
Liebe an die ſchöne Luiſe Kramer die zu heirathen ihm
ſein Vater verwehrt Das Mädchen war dann mit einem
Male verſchwunden und er hatte nie wieder etwas von ihr
gehört ſie auch vergeſſen gehabt bis ihm jetzt klar geworden
war daß die unglückliche Fran Werner ſeiner Jugendliebe
ſehr ähnlich ſah Gedankenvoll zog er die Schubfächer der
einzigen Kommode im Zimmer auf während der Budiker ſich
kopfſchüttelnd über das ſeltſame Gebahren verwunderte Jn
einem der Schubfächer lag ein Blatt Papier er nahm es
in die Hand es war der Taufſchein des wieder verſtorbenen
Werner ſchen Kindes Warum ſtarrte aber der reiche Mann
ſo todtenbleich auf das Blatt Da ſtand als Zuſatz hinter
dem Namen der Mutter Tochter der verſtorbenen Luiſe
Kramer Julius Lande weinte zum erſten Male ſeit lan
gen langen Jahren über ſein in Verzweiflung aus dem
Leben geſchiedenes einziges Kind

Leipziger Riodebrief
Korreſpondenz des General Anzeiger

9 Leipzig 25 Oktober
Liebe Freundinnen

Leipzig Da ſteht es endlich mit vollem Recht über meinem Bricef
über demſelben den ich ſo oft angefangen habe um ihn heute endlich
zu beenden

Seit zwei Monaten wohne ich nun in der von klaſſiſchem Ruhm
durchwehten alten Muſenſtadt am Hauptſitz von Deutſchlands Handel
und Sachſens Jnduſtrie und laſſe täglich ſo recht alle die neuen Ein
drücke welche das Gewoge und Getriebe einer Großſtadt mit ſich bringt
auf mich einwirken Getreu meinem Verſprechen welches ich Euch
beim Abſchiedskaffee in der unvergeßlichen Gaisblattlaube gab habe ich
mir Mühe gegeben in die Kunſt und Arbeitsſtätten der Mode ein
zudringen und ihrem Weſen nachzuſpüren um durch meinen Bericht
auch Euch in den Stand zu ſetzen ſo modern und geſchmackvoll wie
möglich aufzutreten Jn Bezug auf Mode ſtehen die hieſigen Geſchäfte
auf einer hohen Stufe nicht ſowohl in außergewöhnlichen auffallenden
Arten ſondern in dem wohlthuendſten gediegenſten Geſchmack der
hier mit Vorliebe gepflegt wird Es giebt in Leipzig neben verſchiedenen
anderen ziemlich großen Geſchäften eins welches zu den erſten von ganz
Deutſchland zu zählen iſt ich meine das Geſchäftshaus Aug Polich
von deſſen mächtigem Umfang Jhr und bis dahin auch ich gar keine
Ahnung hbattet Trotz der Größe des Geſchäfts an 200 Perſonen ſind
im Verkauf beſchäftigt kauft es ſich in den großen hellen Räumen un
gemein angenehm und ich fühle mich darin ſchon ganz heimiſch Nach
dieſer kleinen Abſchweifung kehre ich zu meinem Thema zurück und be
ſchreibe Euch in Kürze einige der entzückendſten Neuheilen mit denen
die Göttin Mode den Herbſt begrüßt Der Schleier der über die
im langen Sommer erdachten und geſchaffenen Neuheiten ausgebreitet
war iſt mit der Eröffnung der Saiſon gelüftet und vor uns liegt die
ganze Pracht der ſchönen Herbſt und Winterſtoffe in den duftigſten
Abtönungen und ſatteſten Farben

Ja womit nun gleich anfangen Soll ich Euch die neuen Farben
beſchreiben in denen mir die ſchönen Tuche entgegenleuchteten und die
in allen Abſtufungen der h in grün porzellanblau und roſt
braun vorherrſchen oder die vielſeitigen Erſcheinungen preiſen welche
in den Phantaſiegeweben geſchaffen worden ſind Es würde zu viel
werden für mich und für Euch und aus meinem Modebrief würde
ein dickes Modebuch werden Jch will Euch deshalb zunächſt beſchreiben
was ich mir für ein Herbſtkoſtüm beſtellt habe und dann theilt mir
hitte mit wie es Euch gefällt

Die Wahl wurde mir recht ſchwer gemacht da die Fülle des Ge
botenen das gewohnte Maaß bei Weitem überſtieg und in Gewebarten
ſo herrlich und prächtig wie ich ſie noch nicht geſehen hatte Schließlich
hatte ich folgende Muſter zur engeren Wahl geſtellt ein Köpergewebe
mit ſeidenen Noppeneffekten welche ein verſchwommenes Caro bilden
2 ein tuchartiger Stoff mit in Chenille geſticktem Rockeinſatz und
gleichem Tailleneinſatz und 3 ein feines Achener Tuch Jch wählte
nach kurzem Beſinnen das letztere und zwar in einem eigenthümlich
grünlichen Ton da mir die gleichfalls als neu empfohlene Kupferfarbe
bei meinem friſchen Teint nicht recht kleidſam erſcheinen wollte Die
Directrice rieth mir zu die Machart Polonnaiſenform zu wählen und
zeigte ein Modell welches folgendermaßen ausſah Die glatte nach oben
in Falten verſchwindende Vorderbahn des Rockes endete in 3 großen
abgerundeten Zacken die durch matt abgetönte Goldſtickerei angedeutet
wurden und fanden die Zacken ihren Abſchluß in einer Knüpfbordure
mit breiten Franzen Die in blouſenartige Falten geordnete Taille ver
lief in einem Gürtelanſatz mit gleichen Franzenbehängen während die
Knüpferei in einem reizenden nur die Bruſt und die hintere Aermel
rundung bedeckenden Zuavenjäckchen Verwendung fand

Den Aermel bildete eine bis zum Ellenbogen herabfallende nicht zuweite Puffe der ſich eine den Unterarm tabellos umſchließende mit

doppelter Knopfreihe verſehene Manchette anſchloß
Bei den Aermeln angekommen muß ich eine Bemerkung einſchalten

Dieſelben zeigen bei den heurigen Moden die meiſte Neuheit Giebt
es darin eine Mannigfaltigkeit Welch ein himmelweiter Kontraſt
gegen die Wurſtärmel verzeiht mir den Ausdruck der letzten Saiſons
Man ſollte es gar nicht für möglich halten daß der kleine Theil eines
Kleidungsſtückes in dieſer Mannigfaltigkeit erſcheinen könnte Gevpufft
gekrauſt geſchlitzt zweitheilig mit Manchette mit Fächereinſatz u ſ w

Die Kleiderröcke endlich zeigen durchweg eine einfache Form Eng
liſche Röcke glatte vorn etwas geraffte ſchürzenartig trapirte Röcke
ganz glatte vorn mit geknöpftem Einſatz verſehene ſolche mit breitem
ein und zweiſeitigen Galon ganz ſchlichte Pliſſéröcke kurz um ein
treffendes Bild zu gebrauchen die Rockform iſt eine einfache Melodie
die in unzähligen Variationen verarbeitet wird

Nun ſchnell noch einen Blick auf die Mäntel im Allgemeinen denn
eine genaue Beſchreibung der vielen geſchmackvollen eleganten Modelle
welche ich ſah muß ich mir bis nach einem nochmaligen Sehen aufſparen Als Hauptmaterial bei Herſtellung der Heroſt und Winter

mäntel und Jackets iſt wohl Cheviot verwandt doch werden alle Tuch
arten ſowie Brokat Matlaſſé Seide ſeidener Plüſch feine auch rama
girte Stoffe c gern gewählt Als Beſatzfarbe behauptet Schwarz denVorrang als Seſatz ſelbſt werden Paſſementerie Borden Grelots
Krimmer Perlkrimmer Pelz ja echter Straußfederbeſatz genommenCharakteriſtiſch für die dies ahrige Saiſon ſind die doppelten Aermel

ſei es daß die Armel ganz lang bis zum Saume des Mantels reichen
oder halblang in Paletot Redingote oder Dolmanform Die Formen
ſelbſt ſind eng oder halbanliegend Ebenſo vielfach wie die kurzen demjugendlichen dte zugehörigen halb und ganz anſchließenden mit

Weſtentheil ſchräger ch mit Krimmer und ſeidenem Schnur
vorſtoß ausgeſtatteten Jackets ſind auch die Radmäntel welche unzählige
Formen und Farben zeigen

Doch nun genug für heute ſchreibt mir bald ob Jhr aus dem was
ich ſah und hörte Nutzen für Eure Toilettedispoſitionnen ziehen konntet

Mit herzlichem Gruß an Euch Alle
Eure Käthe

Vermiſchtes
Zum Kartenſpielen gemietheter Dienſtmann Jn einem

beſuchten Wirthshauſe in Frankfurt a M bemerkte man einen
Dienſtmann welcher mehrere Stunden lang in aller Gemüthlichkeit
mit einem alten Herrn Sechsundſechzig ſpielte Die Stammgäſte
wunderten ſich zuerſt daß der betreffende Dienſtmann welcher laut
Dienſtordnung nüchtern und zuverläſſig ſein muß ſo offen dem ver
heerenden Laſter des Spiels fröhne endlich aber ärgerten ſie ſich und
beſchloſſen ihm das Handwerk zu legen Einer derſelben tritt auf ihn
zu und giebt ihm einen Auftrag Kann nicht muß Karte ſpiele
antwortet dieſer zerſtreut über die Störung des Spiels Auf wieder
holte Aufforderungen dieſelbe Antwort nur hier und da unterbrochen
durch ein hingeworfenes Laſſe Sie dem Dienſtmann ſei Ruh aus
dem Munde des alten Herrn Der Auftraggeber wird zuerſt dringender
erinnert den kopfſchültelnden Dienſtmann an ſeine Pflicht und wird
zuletzt förmlich unangenehm Da auf einmal ſpringt der alte Herr
erzürnt über die Störung in einer gerade intereſſanten Partie wüthend
auf und ruft Wolle Sie jetzt dem Mann ſei Ruh laſſe Ich hab
ihn auf drei Stunden täglich zum Sechsundſechzigſpiele gemiethet
Hier iſt die Mark

Kriegshunde Den Zuſchauern der letzten Kaiſermanöver in
VNorddeutſchland fiel auf in wie hohem Grade die fremdländiſchen
Offiziere für die bei den Jägerbataillonen in dieſem Falle 7 und 10
gehaltenen ſogenannten Vorpoſten Hunde ſich intereſſirten Es iſt
auch ein hübſcher Anblick hinter jeder Kompagnie den oder die mit
der Wartung der Hunde beauftragten Oberjäger mit ihrer bellenden
Meute daherziehen zu ſehen Dieſe Oberjäger ſind ſelbſtverſtändlich
gelernte Jäger Die Hunde die übrigens den verſchiedenſten Raſſenangehören ſollen wie die Köln Volksztg mittheilt vor Allem dem

Zweck dienen Meldungen von der Vorpoſtenkette zur Feldwache oder
von dieſer zur Vorpoſtenkompagnie zu bringen Die Hunde tragen
am Halſe eine Ledertaſche zur Aufnahme von Meldungen Soll nun
z B eine Verbindung durch Hunde zwiſchen einer Feldwache und der
Vorpoſtenkompagnie eingerichtet werden ſo nimmt die Feldwache einige
Hunde mit während der dieſe Hunde pflegende Oberjäger an den ſie
daher beſonders gewöhnt ſind bei der Kompagnie zurückbleibt Soll
nun von der Feldwache aus eine Meldung geſendet werden ſo ſteckt
man dieſelbe dem Hunde in die Taſche und läßt ihn dann los er
wird möglichſt raſch zu ſeinem Herrn zurück zu gelangen ſuchen
Rebenbei können dann die Hunde auf Vorpoſten noch durch ihre Wach
ſamkeit manchmal nützlich werden Es giebt natürlich einzelne beſonders
beanlagte Thiere die auch noch zu anderen kleinen Dienſtleiſtungen
abgerichtet ſind Die oben beſchriebenen Botendienſte der Hunde ſind
aber an und für ſich recht wichtig Ein Hund wird faſt immer eine
größere Geſchwindigkeit als ein Fußgänger erreichen Bei Nacht und
ſchlechtem Wetter wird er es ſogar dem Reiter der außerdem nicht
immer bei der Hand iſt zuvorthun Geſchwindigkeit aber iſt oft gerade
bei dieſen Vorpoſten Meldungen eine Sache von höchſter Bedeutung

Der Kater im Fernrohr Jn Mannheim war einſt ein
berühmtes Teleſkop aufgeſtellt das für eines der größten und beſten
ſeiner Zeit galt und ein Meiſterſtück des höchſt geſchickten ungariſchen
Optikers Speiger war daſſelbe ging wie man erzählt nachdem
es geraume Zeit im Dienſte der Wiſſenſchaft verwendet worden war
auf eine ſehr merkwürdige Weiſe den Weg alles Jrdiſchen Ein Diener
der Sternwarte war eines Tages damit beſchäftigt die Gläſer des
Fernrohrs zu putzen als ein großer Kater herbeiſchlich und in das ge
waltige Rohr hineinkroch ſei es nun daß er materiell genug geſinnt
war um daſſelbe für einen Schlupfwinkel von Mäuſen anzuſehen oder
daß er darin mit den Neigungen ſeines großen Stammesgenoſſen
Hiddigeigei philoſophiſchen Betrachtungen in ungeſtörter Muße nach
hängen wollte Der Diener hatte nichts von alledem bemerkt und ent
deckte den ſeltſamen Gaſt im Teleſkop auch nicht als er die Gläſer
wieder in das Rohr einſchraubte Jn der kommenden Nacht fielen die
Mondſtrahlen auf die Gläſer des Fernrohres und mußten wohl dem
verirrten Kater unheimliche Gefühle verurſachen Beängſtigt ſuchte er
einen Ausweg aus dem Rohre um der beunruhigenden und ſein Auge
auf s Aeußerſte verletzenden Strahlenbrechung zu entgehen fand aber
keinen und wand ſich in ſteigernder Angſt hin und her das ganze Rohr
nach allen Richtungen hin durchſtürmend Plötzlich durch die heftigen
Bewegungen ins Schwanken gebracht ſtürzte daſſelbe den hohen Thurm
hinab natürlich in tauſend Stücke zerſchellend der Kater aber kam
mit einigen Quetſchungen davonKondenſirte Reiſen Jn dem zweiten 1888 erſchienenen
Bande der Fernſchau des Jahrbuches der Mittelſchweizeriſchen
Geographiſch Kommerziellen Geſellſchaft zu Aarau war eine Arbeit von
Dr Emil Haßler enthalten welche die von demſelben unternommene
Bereiſung weiter unbekannter braſilianiſcher Flußgebiete ſchilderte und
die als wiſſenſchaftlich bedeutend bezeichnet worden war Bald nach
dem Erſcheinen der Arbeit aber trat der bekannte Forſchungsreiſende
Dr Karl von der Steinen mit der Behauptung auf Haßler
habe die Reiſe gar nicht gemacht und ſein Bericht ſei eine in der
Literatur faſt unerhörte Erfindung Dieſe Behauptung hat nun in
dem Geſtändniß des Dr Haßler ſelbſt ihre Beſtätigung gefunden Dieſer
kühne Pionier hat nämlich dem Vorſtande der genannten Geſellſchaft
auf deſſen Anfrage Folgendes mitgetheilt Jch habe meine Reiſe
beſchreibung für ein weiteres Publikum geſchrieben und zwar nicht inder Abſicht durch dieſelbe irgend ein wiſſenſchaftiiches Dokument liefern

zu wollen Jch habe während meines Aufenthaltes in Matto Groſſo
ſowohl als auch von Paraguay aus eine Reihe kleinerer Reiſfen ohne
Militärbegleitung und auf meine eigenen Koſten gemacht die Erlebniſſederſelben natürlich nach dem Vorbilde der tour du monde Publikationen

u durch effektvolle Schilderungen und in eine einzige Reiſe
vereinigt

Edel ſei der Menſch hilfreich und gut Ein Berichterſtatter
des engliſchen Blattes Answers ſo ſchreibt man aus London

trifft Abends auf dem Wege nach der Redaktion ein armes altes
Weib das einen großen ſchweren Korb trägt Mitleidig wie er iſt
erbietet er ſich der Alten ein wenig zu helfen und dieſer Antrag wird
mit großem Danke angenommen Gemeinſchaftlich tragen ſie nun den
Korb bis an das Ziel des getreuen Helfers worauf die alte Frau ihren
Weg allein fortſetzt Am nächſten Morgen entdeckt der Wohlthäter
daß die Wäſcheleine auf ſeinem Hofe geplündert worden iſt daß die
benachbarten Höfe in gleicher Weiſe abgeſtraft ſind und daß er ge
holfen hat ſeine eigene Wäſche wie die ſeiner lieben Nachbarn zu ſtehlen

Ein Schuſter zum Maler gepreßt Die Mauern des ehe
maligen Palaſtes des Bey von Konſtantine ſind ſo ſchreibt
man mit ſeltſam grotesken und ohne jede Spur von künſtleriſchem
oder techniſchem Verſtändniß ausgeführten Freskomalereien ge
ſchmückt deren Entſtehungsgeſchichte merkwürdig genug iſt Achmed
der letzte Bey von Kſenting ſo nennen die Araber Konſtantine
wünſchte die Mauern und Galerien ſeines Palaſtes mit Malereien
geſchmückt zu konnte jedoch trotz der größten Mühe die er auf
wandte in der Stadt und ihrer Umgebung keinen einheimiſchen Künſt
ler auffinden der im Stande geweſen wäre ſeine Jdee zu verwirk
lichen Jn dieſer Verlegenheit kam er auf den Einfall dieſe ſchwierige
Arbeit einem franzöſiſchen Gefangenen der als Sklave bei ihm arbei
tete ſeines Zeichens aber ein biederer Schuſter war zu übertragen
Er verſprach dieſem dem das Schickſal eine ähnliche Rolle wie dem
märchenberühmten Grafen von Gleichen zuertheilte die Freiheit
wenn er den ehrenvollen Auftrag in zufriedenſtellender Weiſe aus
führte im entgegengeſetzten Falle müſſe er ſterben Der Unglückliche
der wohl Pfriem und Pechdraht zu meiſtern wußte aber von Farben
un und Pinſelführung keine Ahnung hatte verſicherte tauſend

al de und wehmüthig daß er dieſer hohen Ehre nicht werth ſei
half ihm aber nichts denn der allmächtige Bey fuhr ihn an Hund
von einem Chriſten Du r alle Frangi Franzoſen können malen
ich habe es gehört an s Werk oder ich lege Dir Deinen Kopf vor
die Füße Zitternd und bebend bemächtigte ſich der zum Maler
gepreßte des Pinſels und Farbentopfes und brachte dann mit Hilfe
einer von Todesangſt beflügelten und wahrhaft ausſchweifend arbei
tenden Phantaſie jene fabelhaften Fresken zu Stande Der arme
Mann erwartete mit banger Sorge den Bey zur Kritik des ungeheuer
lich ſchönen Werkes der kam e zie hochbefriedigt Dieſer
Giaur wollte mich täuſchen aber wußte daß alle Frangi Maler
ſind Und getreu ſeinem Wort ließ er den braven ſter frei

Enten gegen Mantel Ein bezeichnendes Grenzerlebniß
wird der Frkf Ztg aus Schleſien berichtet Einem Hütejungen war
jüngſt eine Schaar Enten über die Brinnitza bei Klein Dombrowka
auf ruſſiſches Gebiet durchgegangen Der wachhabende Koſak drüben
bemerkte das er betrachtete das Federvieh als willkommene Beute und
trieb es nach der Wage in Milowice Jn ſeinem Eifer vergaß der
Koſak ſeinen am Boden liegenden Mantel mitzunehmen den nun der
ſchlaue Hütejunge ſeinerſeits beſchlagnahmte und zum Ortsvorſteher
von Klein Dombrowka brachte Hier ſtellte ſich der Koſak ein und bat
mit vielen Worten um Herausgabe ſeines Mantels weil ihm ſonſt eine
gehörige Tracht Prügel zu Theil würde Man war aber hartherzig
Enten gegen Mantel hieß es und das Ende vom Liede war Aus
tauſch nach voraufgegangenen Hieben

Einen Strauß duftiger Stilblüthen bringt die Preſſe
Wir entnehmen demſelben Folgendes Der Verein für Geſchichte und
Alterthumskunde zu Kahla hat ſeine erſte Winterſitzung abgehalten
Jn dem Bericht darüber ſagt die Altenburger Zeitung für Stadt und
Land Nr 240 Zum Schluß kam noch eine hochintereſſante Ab
handlung über die Zerſtörung der Stadt Worms durch Herrn Amts
richter Stölzner zur Verleſung Ueber den Ausfall der Wahl im
7 Wahlkreiſe des Reg Bezirks Kaſſel berichten die Berliner Neueſten
Nachrichten Nr 507 Abgegeben wurden im Ganzen 147 Stimmen
davon erhielt Frau Gleim Melſungen nat lib 90 Conſiſtorialpräſident
von Weyrauch Kaſſel conſ 84 Stimmen In einem Der ſchwarze
Mann überſchriebenen Leitartikel ſagt die Voſſiſche Zeitung vom 10
Oktober So wird denn wieder der Hexenkeſſel gerührt und wieder
ſteigt die dampfende Blaſe des ſchwarzen Mannes herauf Das
Breyeller Wochenbl Nr 39 meldet Ein Gütersloher Webermeiſter
züchtigte einen Kürbis von 99 Pfund Ueber die Brautſchleppe der
Prinzeſſin Sophie ſchreibt Herr Karl Bötticher aus Berlin dem
Pfälziſchen Kurier Dieſe Schleppe durchſchauerte die Zuſchauer

mit Feuer und Freude und entzündete in ihren Köpfen die glühenden
Sterne der Begeiſterung Auf das Programm der Malſtatter
Dilettantenbühne Thalia war laut Anzeige in der Malſtatt Burbacher
Zeitung Nr 233 für den Abend des 6 Oktober Folgendes geſetzt
Leonore oder Die Brautnacht im Grabe vaterländiſches Schauſpiel

in 3 Abtheilungen von Karl v Holtei Zum Schluß Der Totenritt
wozu die Mitglieder freundlichſt eingeladen ſind In einem Bericht
über die Fahnenweihe der Poſener Wurſtmacher Jnnung ſagt di
Poſener Zeitung Nr 713 Die weiße Seite der Fahne enthält in

der Mitte umrahmt von einem Embleme verſchiedene Gewerksabzeichen
darüber die Deviſe Fleiſch und Geſchick Bringt Segen und Glück

Von Frl Terka Cſillag als Prinzeſſin Eboli ſagt der Theaterreferent
der Reichenberger Zeitung Jhre Geſtalt iſt prachtvoll Jhre Stimme
ſo viel wir bis jetzt bemerken konnten hat gleichſam drei Regiſter da
von zwei im härteſten dar und in ſchmeichelndem moll von ſeltener
Reinheit und Kraft Sei es nun aus Gewohnheit oder aus Laune ſie
läßt bald dur bald mwoll erklingen ohne Rückſicht auf den geiſtigen
Gehalt des Textes den ſie ſpielt Mit Händen und Füßen mit jeder
Fiber ihres wogenden Körpers gibt ſie den Takt hinzu und raſt ſo bald
durch die Gemächer bald kriecht ſie an den Thürrahmen empor
Jn der Rheiniſch Weſtfäl a Nr 277 ſucht ein 15jähr Sohn
braver Eltern evangeliſch ſofort eine Stelle als Kellnerlehrling zur
Ausbildung eines Gaſtwirths

Verſchluckte Schuiden So Manchem hat Schiller ſein Unſer
Schuldbuch ſei vernichtet aus der Seele geſprochen nicht Jeder
weiß aber dieſen Gedanken ſo entſchloſſen in die That umzuſetzen wie
die ungariſche Bauersfrau Julianna Györſſy An ihrer Seele
zehrten Sorgen und an ihrem Gütlein Hypotheken mit dem unan
genehmen Gefolge von Zinsanſprüchen Kündigungen und Klagen Sie
fuhr in die Stadt und auf s Gericht wo ſie ſich das unerquicklichfte
aller Bücher das Grundbuch vorlegen ließ Die Seite welche von
ihren Laſten ſprach war beſonders reich ausgeſtattet voll Geiſtes
gegenwart riß ſie das fatale Blatt aus und verſchluckte es Das
Mittel welches ſie eingenommen wird ihr vielleicht augenblickliche Er
leichterung gewährt haben aber ſo ſteht zu befürchten in ſeinen
Folgen ihre Leiden nur noch vermehren

S5tandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
24 Oktober Der Kaufmann Karl Gottlieb Guſtav Kießling

Halle a S und Auguſte Klara Ziegenhahn Ober Teutſchenthal
Der Polizei Sergeant Adolf Schulze Halle a S und Wilhelmine
Auguſte Bahn Teicha Der Bierverleger Wilhelm Adolf Gierſch
Schwetſchkeſtraße 13 und Auguſte Klara Pauli Leipzig Reudnitz

Eheſchließungen
24 Oktober Der prakt Arzt Aſſiſtenzarzt der Reſerve Dr wed

Ludwig Johann Auguſt Otto Wimmer zu Berlin und Helene Johanne
Luiſe Müller Barfüßerſtraße 19

Geboren
23 Oktober Dem Poſthilfsboten Albert Reibert S Otto Wilhelm

Hermann Harz 37 Dem Maurermeiſter Otto Köhler T Hedwig
Margarethe Händelſtraße 26 Dem Schmied Reinhold Schröter
S Ernſt Reinhold Merſeburgerſtraße 30 Dem Dienſtmann Otto
Dohndorf S Johann Chriſtoph Otto Wilhelm Graſeweg 7 Dem
Schuhmacher Paul Heger T Sophie Emilie Frida Steinweg 42
Dem Tiſchler Friedrich Werchan S Friedrich Willy Kutſchgaſſe 1
Dem Handarbeiter Karl Wallrodt S Auguſt Theodor Hermann
Gartengaſſe 8 Dem Handarbeiter Karl Sommer S Karl Hermann
Trödel 2 Dem Kutſcher Louis Prätſch T Anna Marie Kruken
bergſtraße 10 Dem Materialwaarenhändler Max Schiller S
Friedrich Oberglaucha 42 Dem Bierhändler Otto Zimmermann
S Franz Guſtav Adolf Grünſtraße 5 Dem Dienſtmann Karl
Plüher S Georg Entbind Jnſt Dem Tiſchler Karl Meſeberg S
Erich Herbert Entb Jnſt

24 Oktober Dem Briefträger Karl Eduard Löber S Friedrich
Paul Bahnhofſtraße 14 Dem Barbier Heinrich Clare T Marie
Anna Charlottenſtraße 13 Dem Hilfsbremſer Walther Schulze T
Johanna Anna Antonie Grünſtraße 2 Dem Droſchkenkutſcher
Paul Reiche T Gertrud Hedwig Elsbeth Scharrengaſſe 2 Dem
Tiſchler Ludwig Stößel S Willy Franz Otto Schwetſchkeſtraße 244

Dem Privatmann Auguſt Rönnebeck T Minna Frida Schiller
ſtraße 27 Dem Handarbeiter Karl Schmidt T Friederike Marie
Luiſenſtraße 15 1 unehel T

Geſtorben
23 Oktober Des Ingenieur Arthur Reinhardt S todtgeboren

Streiberſtraße 10 Des Steinſetzer Friedrich Bandermann T Lina
Emma 2 Mittelwache 5 Die unverehel Schneiderin Karoline
Wilhelmine Auguſte gen Hermine Heitmann 17 J Beeſenerſtraße 9

Des Rittergutspächter Wilhelm Bock T Margarethe 4 Diako
niſſenhaus Des Tapezierer Paul Schotter T Klara Anna 9
S i 6 Die unverehel Arbeiterin Anna Kammlott 25
linik

24 Oktober Des Maurer Wilhelm Leuchte Ehefrau Chriſtiane
geb Henze 56 Wörmlitzerſtraße 32 Der Zimmermann Andreas
Gottlob Veſter 65 Oberglaucha 15 Des Dienſtmann Louis
Wedding T Frida Emma Anna 5 Breiteſtraße 12 Der Barhier
herr Gottfried Wilhelm Herrmann 71 Königſtraße 3 Des Hand
arbeiter Wilhelm Koch S Franz 1 Händelſtraße 36 Des Gerichts
Aktuar Hilmar Haaſe S Friedrich Karl Max 5 Anhalterſtraße 14a

Des Tiſchler Karl Schreck T Maria Alida Margarethe 6 Gerber
gaſſe 15 Die Wittwe Dorothee Eliſabeth Denzau geb Müller 75
Ankergaſſe 1 Des Handarbeiter Wilhelm Ertel S Wilhelm Friedrich
1 Schwetſchkeſtraße 17 Des Kaſſen Aſſiſtenten Robert Kühne
S Robert Moritz Wilhelm 5 Langeſtraße 18 1 todtgeborene
uneheliche T

De Briefe und Mittheilungen welche für den textlichen
redaktionellen Theil des General Anzeiger beſtimmt

find wolle man lediglich mit der Adreſſe der Redaktion
Zinksgartenſtraße 43 verſehen Jnſerate u dgl bitten

wir dagegen ausſchließlich an die Expedition Große
Ulrichſtraſfe 36 zu ſeuden
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der 9 e 97 2fn n Suesohw h Leipzigerſtraße e ren rd n Schlettau b Halle 7 M 75 Pf Görſchenn J feinſte Qualität Pfd 65 Pf v n 50 Pf Lunſtedt 2 Obhauſen Johane ein ſd 6 g nis 3 Cönnern 17 M 30 Pf Löbeden S yp 27 z liefert gegen geringe Anzahlung und wöchentliche oder jün 12 Schlettau b Löbejün 8tter 2763 monatliche Brachwitz 7 M 30 Pf Morl 5 Mcher braun und hell Pfd 20 Pfg bei t W R v Trebnitz 6 M 80 Pf Bornſtedt 6 Mn Aug Nauendork e ratenzahlungen e e e h etritt Reilſtr e h d daher Winter p m h Veandorf d o r Seiicht r J a 0 0r2160 2 dorf s M M60 Pf Holzdorf 3 Düßnitz 1 MA S77 7t 7z 4 garenHazar Herren und Knaben Garderobe P i r 19 v vin An Pieterttz 4 Men nnoncen 2 5 Damen M antel De S S 64 Straach 5 M 20 Pf Maßnitzz 112 M 75 Pf u Würchwitz 1 M 20 Pf52 z
ck für den Kleiderſtoffe Manufakturwaaren Hire Aus Tautendorf 3 M

ba General 7 Anzeiger und Schuhwaaren Halle 25 Oktober 1889 Klotaner nimmt entgegen Halle u S Möbel und Betten Die Auswahl meiner edlen Tauben
M Jul Rommoel jun 1 d bringe ich Liebhabern in empfehlende Erder Jun Kaiſerſtr aße L I ſe v Ganyar innerung F Sohst Steinweg 6m Chcwontwann er Wetereriene läeerung ganze ustattung gen 6 o JWäſche

zum Nähen und Sticken wird angenommen
Magdeburgerſtraße 40T e e S Se h a 1 Kaiſerſtraße 1 Ecke Wuchererſtraße Bl

nſer r Sr Christen Blaser Halle a S ch Gners tat erſ faſo
eele h S e Wilhelmſtraße Iaan aampfiehlt ſein großes Lager von S Nach Fertigſtellung unſerer Krankenſtälle können nunmehr Pferde zu operaSie 5 eiſernen Reguliröfen Kochöfen mig thönernen tiver und chirurgiſcher Behandlung wieder Aufnahme findenhſte Herren 10 l Damen r9d und eiſernen Cirenliraufſätzen Küchenöfen NB Klinik täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage von 10 Uhr
von emaill Randkefſeln Pferdekrippen Pferde Prof D Pittwo raufen Küchenansgüſſen Ofenplatten mit und o hne 80000000000 ohne Ringen Feuerthüren Noſten SchornDasEr 0 Aromatisches Zahnpulver Nee dern Dachfenſtern 2c 2c zu billigſtenm e i örm Heller s Rec aurand rkannt e hen 0 Specia lität e 5julniß der Zähne Macht die Zähne 9n weiß And r e e Innker Kuh und önhold 5 67 Ulrichstr 36 2 S old Schiffehen Gr Ulrichstr 36

ahnſchmerz Allein echt bei 3 Mittagstiſch von 12 2 Uhr im Abonnement J Marr
7H A Scheidelwitz Patent Gefe 2t Herm HellerSee 67 Gr Klausſtr 17 verbeſſerte amerikaniſche Syſtem Inh des Cafe David bis April 1889

ieeeeeeeeeeeeeree W Transp Sparkochherde Tr h

C 93 NEUE 13 A re T Sine ff ſaure Gurken W beſter Konſtruktion J e e c Sſch M in Schocken und einzeln billigſt empfiehlt e Verliner z e J e e e
50 e r Kachelofen Lager ered Gute Speiſekartoffeln e 9ne verkauft in Ctr und einzeln Ch t 611b02 g Spanneberg Kuttelhof 5 r18 an a8er z

lm ten Halle Se n e S Bee ewig S Große Klausſtraße Nr 24 en i e eter Schwed Zündhölz er Nahrik und 8 en 2 e ctto I Delitzſcherſtraße DER a ges I e 9 L RANZ 975dem beſtes Fabrikat pro Packet 10 Pf Z st empfiehlt 3322 W e In
uin t II A Scheidelwitz C vur n s O Wegen gänzlicher Aufgabe dieſer Artikel verkaufe ich

a J Sein 67 Gr Kiausſer 17 empfiehlt eder v BeS e e èceè2323è2èceè 3c32d c Pa Wachskernſeife à Pf d 30 Pfg 3324 zu äußerſt niedrigem Preiſe lasa Zum Pferdeſcheeren Granuienburger Seife à Pfd 25 Pfg h S böhh D e
S I empfiehlt ſich billigſt Herm Kögel ſd 20 Pfg e e52 Wadeubtan und ung e e t Pfs Lrich Jt Drogerie von Ernst Pietseh Geſchüſts erlegn g
cher Hiligſte Hangoneſe Merſeburgerſtraße 49 Sdem 3324 Nachdem ich meine Klempuerwerkſtatt mit Ladengeſchäft von Steinweg 42 nach meinen HauſeDannenberg fenennase 7 Rathhausgasse 13

empfiehlt 3310Tricokagen Syſtem Dr Jäger Jacken

Aenat öpiritus

I A Scheidelwitz
in en Geiſtſtraße 67 2 eſten Kopfſhawls und Kapotten fernerhin zu erhalten
v e ver 8 ſowie woll Strickgarne und Strumpf S W Sohuwedier Slempnern i
J Reparaturen ſchnell und billig waaren zu riginal e e m hC Barthel Herrenſtr 23 W e r crg Reparaturen an allen Schmuckſachen in
ouis Glas Porzellan e in jedere e Berend 3 J d äxe Okräuſchloſr Thü rſchließerhts T 2 Jahre Garantie ynr Probezeit

r zum Waſchen und Glanzplätten 3005 empfiehlt

wir angenommen T 2 8r 8 Schulberg 8 2 Tr rechts Onrt HIeinsitis Bernburgerſtraße vieſe warme ſei quette im romaniiſchen giedrich Thale dei Eltville a Ryperr
analyſirt von Prof Dr Freſenins zu Wiesbaden und Dr Biſchoff zu Berlin ſteht

rich Nijedt unter den berühmteſten Heilquellen Europas in erſter Linie Nach ärztlichem DutachtenW hat ſich der Kiedrichtr Sp el aufs Beſte bewäbrt bei allen eMagen und Anterkeibsleiden Serdauungsbeſchwerden Säurebildung e
bei en und Wronchialkatarrh Heiſerkeit Athmungsbeſchwerden Wanne

bei Rheumatismus Harnſäure Zteinleiden rebei Hiuleigien Leber und i ca 2322222
wirkt außerdem piutreinigend und belebend e i

Proſpekte und Analyſen gratis und franco

a groß und c We pſehtt Comgerrh Mi Ss
H Weber Sophienſtr 2 sPfaunkuchen S IS elt 7 7täglich friſch mit ff Füllung empfie Sonntag den 27 Oktober

hen H Weher Sophienſtr 2 Am H z Grosser Ball mit freier Naeht I XKiedricher Sprudel Versand zu Witwe e a Rhein
on ringe 2 Nachmittag Zu haben in allen Apotheken Mineralwaſſer Handlungen und Drogerienten 6 Stück 25 Pfg empfiehlt Tanzkr änzechen bei freiem Lintritt S neral Depots in Leipzig bei Otto Meissner e Co in Magdeburg
ofte 3332 m Walsmann Rietleben Volles Orcheſter bei Hr O Krause
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Leipzig

Zum

K Prömme
Uhrmacher

tet Hargaſſe 5

Pu

billigste Bezugvquelle

aller Arten Vhren 3910
zu Original Fabrikpreiſen

z m ePhilppsberg

Modewaaren
Hallgaſſe 5 Cenkral Hotel

SpecialittSohürzon
Tücht Tuillen

Empfehle mein reich ſortirtes Lager

z24

aller Arten in dieſen Artikeln
Sämmtliche am Lager befindliche

Kleiderſtoffe ſtelle mit heutigem Tage
wegen Mangel an Raum zum

Ausverkauf
und verkaufe dieſelben zum direkten

Einkaufspreiſe 3265

e h h e

S

du jed

vlos

in großer Auswahl u jeder Preislage be

Jul Herm Schmidt
Jnh Carl Hampreoht

rkſtatt für math opt Jnſtrumente
Schmeerſtr 29

J Nr 90

Beſten

Montag den 28 und Dienstag den 29 Oktober cr

in den hierzu vorzüglich geeigneten Räumen des

E EIKam Waar enhaus
Leipzigerſtr 90 parterre II und III Etage Leipzigerſtr 90

Eleg Winter Arberzieher
von A 6 an bis A 18Elegante Herren Stof Anfige

von A 10 an bis zu den hochfeinſten

3 an bis zu den hochfeinſten

von A 5 an bis zu den hochfeinſten

Beſtellungen nach
Maaß

auf elegante gutſitzende 9
Herren Garderobe

ohne Preisaufſchlag
2 Großes Stofflager

Umſatz 100 150 Paar

Elegante Herren Veinkleider von

Elegante Herren Jackets u Joppen

II alle a S
Herren u Knaben e

in beſter Näharbeit und elegantem Sitz
Elegante Kellner Hoſen ſchwarz auch

Kellner Jacken c c
Knaben und Burſchen Anzüge von
2 b 50 bis zu den hochfeinſten

HoſenWeſten 2
Caſſinet 1,50

engl Leder von 2 an
Arbeits
Echte engl Leder Hoſen von 5 A an
Vlaue Arbeiter Normalanzüge e
WinterUeberzieher zu bedeutend herab

geſetzten Preiſen

Damen Stoff Jackets

tiefletten von 4 c an
A6 an

d e J o 0 9Damenm Confection und Mädchen Mäntel
Damen Regen Mäntel und Paletots ſchon von

5,60 an bis zu den feinſten Sachen
Schwarze elegante Jackets von A 5 an

Mantelets von c 6 an
von 2,75 an Tricot Jackets von A 4,50 an
1000 Mädchen Winter Mäntel von 1 an II

Kinder Jäckchen von 50 an
Die Sachen zeichnen ſich durch äußerſt elegante

Facon und Sitz aus

e Hchnhwaaren
Confirmanden Stiefeln und S
Herren Stiefeln und Stiefletten von 5
Kellner Halbſchuhe zum Binden und mit Gummi von 5 an
damen Stiefletten von 4 an in Lack gelb genälh t von 5 A an

Vallſchuhe von 2 an
Kinderſchnürſchuhe von 50 an
halbe Plüſchſchuhe Hausſchuhe Filzſchuhe e c

Die Schuhwaaren zeichnen ſich durch größte Haltbarkeit aus und iſt der tägliche

Die ſchönſten
KnabenAnzüge

in größter Auswahl bei
Elkan

Leipzigerſtraße 90

Goldkäfer u
Zeugſtiefletten und zum Schnüren von 3 an

Pantoffeln genagelt 60 4 Zeugſchuhe

Mein Mannufaetur und Kleiderſtoff Lager
De iſt mit allen Neuheiten verſehen und ſtelle wie allgemein bekannt die billigſten t in Kleider

ſtoffen Lamas Leinen Bettzengen Futterſtoffen Möbeldamaſten Drucks 25 an
Kattune 20 4 an Leinwand 20 an

10,000 Pfd Strickwolle werden zum Fabrikpreiſe

Leipz Str

abgegeben

Vortheil

Ein großer Poſten Warp und Halblama 30 an
Fertige Betten und Bettfedern billigſt

heg Für Wiederverkäufer in allen oben angeführten Waaren gen
Extra Verkaufsraum und iſt der Lagerbeſuch der nugemein

billigen Fabrikpreiſe wegen von größtem Nr 90

WVeu restaurirt

Magdeburger Bierhalle
7 Rathhausgasse 7

in nächst er

Special

Jnhaber
Cfrüher Franziskanerhalle

Nähe des Marktes

Neu restaurirt

Ermes

Ausschank

7 Rathhausgasse 7

De Grössere Gesellschaſtsrimmer mit Flügel
der Actienbrauerei nengau Magdeburg anerkannt als das schönste Bier

Mittagstisch von 2 Dhr à la carte
zu sehr soliden Preisen

15 18 und 20 Markt
guten Dannen Deckbetten von

Vettt cher 2

36 Mark an

Leipz Str

5 S

S

S e
e S

e eS e c

S

eS

2

r

e

e e S

z

Gute Vetten gefüllt mit feinen Gänſefedern 24 26 28 30 Mark

De Auch werden Bettfedern gut und billig gereinigt

brossoball besellschafts Stoff Ausstellung

Aug rolioh ſchen Geſchäftshauſes
Die Ausſtellung wird in künſtleriſcher Aufmachung die hervorragendſten Neuheiten in denut

ſchen ſchweizer engliſchen und franzöſiſchen Fabrikaten umfaſſen und ein umfaſſendes Bild von
den ſchönen Erzeugniſſen geben welche für Ball und Geſellſchaft in dieſem Winter maßgebend ſind

freien Beſuche dieſer Ausſtellung ladet das Geſchäftshaus Aug olich
hierdurch höflichſt ein

Meter lang von 1 Mk 70 Pfg an
Varchendhemden von 80 Pfg an Gut und dauerhaft gearbeitete Sprungfedermatratzen von 17 Mark an

Leiprig

n

5 z de
Mechaniker

IInIIe a
Gr Klausſtr 25

empfiehlt Familien und
Handwerker

Nähmaschinen

aus hervorragenden Fabriken b billigſter
Preisſtell Mehrj Gar Repar prompt
u billig Erſatztheile Nadeln Oel c c

Buchbinderel Tapſer W

und Schrefbmatertallen Handlung

S Kautschuk Stempel T
Stempelfarben Farbepasta TintenW HALIE a/S

hre

Althee Bonbons
ürztlich ompfohblen

ver Martin Rüller
Geiststrasse 54

Größere Poſten
Ohristhäume
hat für die bevorſtehende Weihnachts eit

abzulaſſen 1252Wilhelm Rütt
in Mitterteich

Oberpfalz in Bayern

Selbſtgefertigte Sopha s

Matratzen mit Brttſtellen
in großer Auswahl zu billigen Preiſen
empfiehlt

A Kundze
Giebichenſtein Wittekindſtraße 30
Abſchlagszahlungen geſtattet

Wringmaschinen
als jede Concurrenz unter

Gummiwalzen in
liefert billigen

Garantie Prima
verſchiedenen Größen

rechte e
5 fenhes n a

c

m c i S 7 b6 S tc ustar r Mertens
e a Jahmaschinen Handlung 8 5

e r arter
66 Geiſtſtraße 66

Eigene Reparaturwerkſtatt Geb
Walzen leicht einzupaſſen 303

ff g Schmalzà Pfd 50 PfgDe ff Heringe w
7 Stück 25 Pfg

per Schock 1,90 k

A Trnutwein
Gr Ulrichſtraße 30

Hühneraugen Mittel
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

zur gefahr und ſchmerzloſen Beſeitigung
von Hühneraugen u jeder Hornhaut

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg
Adler Apotheke Geiſtſtraße 17

H Dunkoel

Hochfeine Ausſtattungsbetten mit

empfiehlt
3165

S Für die Federn in Betten von 24 Mk an wird garantirt daß ſich ſelbige ſtets locker halten
inen großen Poſten böhmiſche Bettfedern habe ich zu auffallend billigem Preiſe erworben und empfehle à Pfd 60 80 90 Pfg

Gänſefedern 1 Mk 1,30 1,60 1,80 Mk bis zu den feinſten Schwanenfedern 7 r Jnlettézu wirklich ſehr billigen Pr eiſen
e Bezü r v und bunt von 3 Mk 65 Pfg an Vetttücher ohne N t 2 Barchend

G Fahrmne Böhmiſches BettfedernLager Poſtſtraße u u Rathhausgaſſen Ecke

S

G

A

T

e
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